
 Wenn wir brauchbar für unseren HERRN wer-
den wollen, dann führt der Weg meistens erst 
durch Wüstenzeiten, um unsere Herzen zu formen 
und zu füllen mit IHM. Der alte Mensch wird ge-
brochen. So war es bei allen hingegebenen Män-
nern und Frauen, die Gott gebrauchen konnte. 
„Denn der HERR sieht nicht auf das, worauf der 
Mensch sieht: denn der Mensch sieht auf das, was 
vor Augen ist, der HERR aber sieht das Herz an! 
1.Sam. 16,7 – Die Einstellung des Herzens ist ent-
scheidend!!! Und diese beurteilt der HERR. 
„Ich habe David gefunden, den Sohn Isais, einen 
Mann nach meinem Herzen, der meinen ganzen 
Willen tun wird.“ Apg.13, 22 
 „Gib mir, mein Sohn, dein Herz!“ Spr. 23, 26 – Der 
HERR will nicht mehr, aber auch nicht weniger. Er 
möchte Dein und mein Herz, ganz und gar! Gib es 
IHM und vertraue IHM! Es lohnt sich.    Eckhard Lüling  
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Versammlung: 
Sonntag, 10 Uhr und 11 Uhr 
 

Versammlung mit Abendmahl: 
Montag, 20 Uhr 
jeden ersten Sonntag im Monat zusätzlich um 09:15 Uhr 
   
Bibelstudienkreis: 
jeden 3. Samstag im Monat, 20 Uhr 
J.) Freitag, 16:30                                          .)    
 

Kleiderkammer: 
In unserer Kleiderkammer werden saubere und heile Textilien, 
Schuhe und Spielsachen angenommen und verpackt. Das Mis-
sionswerk Friedensbote bringt die Pakete dann zu bedürfti-
gen Menschen in den Osten, z.B. Ukraine, Georgien und 
Moldavien. Annahme: Donnerstags von 10:30 - 13:30 Uhr.  
Bitte, keine Bücher und Haushaltswaren – danke! 

 
Hausadresse:  
 Gemeinde am Mühlenweg  
 Mühlenweg 2c, 26789 Leer-Loga 
 

Postadresse:  
 Christliche Dienste e.V.  
 Gemeinde am Mühlenweg 
 Meierstr. 3, 26789 Leer-Loga  
 

Website: www.gam-loga.de 
 

Älteste:    Joe Wittrock   Tel.: 04961-5640 
 Wolfgang Heitz   Tel.: 0491-73717 
 Eckhard Lüling   Tel.: 04921-946770 

 

Gemeindebüro Meierstr. 3:  
 Tel.: 0491-9711226  

E-Mail: post@gam-loga.de  
 Öffnungszeiten:   
 Mo, Mi, Do, Fr 14-16 und Mi 8-11 Uhr 
 

Konto: Christliche Dienste e.V. 
 Sparkasse LeerWittmund  

IBAN: DE45 2855 0000 0008 9532 34 
BIC: BRLADE21LER 

 

 

 
 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

Wie in dem Artikel von Eckhard geht  
es auch bei diesem Rätsel um David. Die Antworten 
zu den Fragen findet ihr alle in 1. Samuel 16: 
 

1) Wer hatte bestimmt, dass David König  
werden sollte? 

2) Wo ist David aufgewachsen? 
3) Wie hieß sein Vater? 
4) Wie viele Brüder hatte David? 
5) Samuel salbte David mit Öl – was passierte  

daraufhin mit David? 
6) Der Mensch sieht auf das, was vor Augen 

ist, der HERR aber sieht auf … 
 

Schreibt eure Antworten auf einen extra Zettel und 
werft ihn bis zum 21. Februar in den Kollektenkas-
ten. Es gibt wieder einen Preis. 
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Gib mir, 

mein Sohn, 

dein Herz! 

Sprüche 23,26 



David – ein Mann nach dem Herzen Gottes 

Ein großartiges Prädikat für einen Mann, der fast 
übersehen und vergessen wurde. 
Für die Wahl des neuen König für Israel wurden 
alle Söhne Isais zu einer, ich nenne es einmal    
Castingveranstaltung, eingeladen, um den richti-
gen Kandidaten für die ausgeschriebene Stelle zu 
finden. Es kamen stattliche Leute, Männer, die auf 
den ersten Blick ein beeindruckendes Erschei-
nungsbild abgaben. Und Samuel, der Prophet, hat-
te den Auftrag, den „Richtigen“ ausfindig zu ma-
chen. Leider musste er feststellen, dass der Ge-
suchte nicht unter den Bewerbern war.  
Aber es gab da noch einen weiteren Sohn. Dieser 
hatte die Aufgabe, Schafe zu hüten. Sein Name 
war David, der Jüngste in der Familie Isais. Viel-
leicht hatte man ihn vergessen zu rufen. 
Wie dem auch sei, David erledigte seinen Job mit 
Bravour, indem er die anvertrauten Schafe so be-
handelte als wären es seine eigenen. Er sorgte da-
für, dass sie immer genug Nahrung hatten. Dafür 
musste er oft weit gehen, um sie auf neue Weide-
plätze und zu frischen Quellen zu führen.  
Er beschützte die wehrlosen Tiere vor Raubtieren 
und nahm den Kampf mit Löwen und Bären auf, 
damit ihnen nichts passierte. Er liebte die Schafe. 
Siehe 1. Sam. 17, 34-37 
In seiner freien Zeit eignete er sich das Harfenspiel 
an und begann zu singen und zu dichten. Er übte 
mit einer Schleuder, um treffsicher zu werden. 
Und vieles mehr lernte und tat er. 
Als man schließlich David vom Feld holte, um ihn 
Samuel vorzustellen, sagte der HERR zu Samuel, als 
er ihn sah: „Auf, salbe ihn, denn dieser ist`s!“  
Daswird der zukünftige König von Israel. Das ist 
der Mann nach dem Herzen Gottes, den Gott er-
wählt hat. Warum wohl? Weil ER gesehen hat, mit 
was für einer Motivation, Hingabe und Liebe David 
seinen Job machte und wie er in den kleinen Din-
gen so treu war. Sein Herz schlug für GOTT.        

 
 
 
 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 
 
 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

HERZLICHE EINLADUNG ZU VERANSTALTUNGEN IM FEBRUAR: 

Sonntag, 07.02. 
9:15 Uhr Sonntags-Abendmahl 

Jedes Kind GOTTES ist herzlich dazu eingeladen.  
Wir werden uns im Royal-Ranger-Raum versammeln - 
dort ist genügend Platz, um die Abstandsregeln einhalten 
zu können. 
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10 Uhr und 11 Uhr - Versammlung 
Ordnung muss sein 

Was sagt die Bibel zu ganz praktischen und aktuellen 
Fragen des täglichen Lebens?  

Leitvers: 1. Korinther 14, 33 und div.                                                       
Eckhard Lüling 
 

 

 
Sonntag, 14.02. 

10 Uhr und 11 Uhr - Versammlung 
… damit sie alle eins sind 
Das war die Bitte des HERRN JESUS für uns. Wir sollen 
eins sein. Wie ist die Einheit der Heiligen beschaffen?   
Was müssen wir tun, damit wir eins werden?                  
Wie bewahren wir die Einheit?                    
Hans-Peter Grabe 
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Im Rahmen der beiden Versammlungen werden auch 
Benjamin Falk und seine Frau Jacky aus Frankfurt / M. 
einen kurzen Bericht über ihre Missionsarbeit geben.  

 

Samstag, 20.02. 
20 Uhr - Bibelstudienkreis 

Frei vom Gesetz 
Frei vom Gesetz ist etwas anderes als gesetzlos sein.      
Wo liegt der Unterschied? Was ist mit den „10 Geboten“ 
und den vielen Anweisungen im Neuen Testament? 
Hans-Peter Grabe 
 

Sonntag, 21.02. 
10 Uhr und 11 Uhr - Versammlung 

10 Uhr: Das Wort vom Kreuz   

Das Wort vom Kreuz ist für uns GOTTES Kraft. Es ist das 
Wort von dem Kreuz, an dem der HERR JESUS für uns 
gestorben ist. Lasst uns dieses „Wort“ hören!  

Immer wieder. Immer wieder neu!                              

Hans-Peter Grabe 
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11 Uhr: Das Wort aufnehmen  
Es wird viel geredet, viel geschrieben über GOTTES Wort. 
Wir bekommen viel zu hören. Wie hören wir? Mit welcher 
Erwartung öffnen wir unsere Bibel, hören wir die Verkündi-
gung des Wortes GOTTES?                          
Hans-Peter Grabe 

 

Sonntag, 28.02.  
10 Uhr und 11 Uhr - Versammlung 

10 Uhr: Die Grundlage christlicher Gemeinschaft   

Der erste Johannesbrief, Teil 1: 1. Johannes 1,1-4 

Joe Wittrock beginnt heute mit einer fortlaufenden 
Predigtreihe über den ersten Brief des Johannes,  

die von verschiedenen  Brüdern an den kommenden 
Sonntagen fortgesetzt wird. 
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11 Uhr: Das Leben im Licht  

Der erste Johannesbrief, Teil 2: 1. Johannes 1,5-10 

Joe Wittrock 
 

 


